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Deffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts W 49. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den Iten Dezember 1842. 
— mm b 


Bekanntmachungen. 


1) Die Reparatur des Pferdeſtalles auf dem Königl. Oberförſter⸗Etabliſſement 
zu Klein⸗Lutau bei Zempelburg, auf 23 Rthlr. 11 for. 11 pf. veranſchlagt, ſoll 
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden. 

Hiezu iſt ein Termin den Lten Januar 1843 in dem Königl. Forſthauſe 
zu Klein⸗Lutau mit dem Bemerken anberaumt, daß der Zuſchlag Abends 6 Uhr 
dem bekannten oder Sicherheit leiſtenden Mindeſtfordernden ertheilt wird. 

Schlochau, den 26ſten November 1842. 

Der Königl. Forſtmeiſter. 


2) Die Neudeckung mit Stroh der einen Hälfte des Scheunendaches auf dem 
Königl. Oberförſter⸗Etabliſſement zu Zanderbrück, im Betrage von 46 Rthlr. 3 
ſgr. 8 pf., ſoll dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden. 

Hiezu iſt ein Bietungstermin den ten Januar 1843 in dem Königl. Forſt⸗ 
hauſe zu Zanderbrück mit dem Bemerken anberaumt, daß nur bekannte oder Sicher⸗ 
heit leiſtende Licitanten hiebei angenommen werden, und der Zuſchlag Abends um 
6 Uhr erfolgt. 

Schlochau, den 26ſten November 1842. 
Der Königl. Forſtmeiſter. 


3) Die Reparatur der beiden Schweineſtälle und der Hofzäune auf dem Ober⸗ 
förfter-Gtabliffement Mokrilaſſ, veranſchlagt zu resp. 26 Rthle. 22 ſgr. 8 pf. und 
62 Rthlr. 5 for. S pf., fol dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen wer⸗ 
den, und ſteht hierzu ein Termin auf den Zten Januar k. J. in Strasburg im 
Gaſthofe des Herrn Binſeel Vormittags 10 Uhr an, zu welchem qualificirte Bau⸗ 
Unternehmer eingeladen werden. 

Marienwerder, den 25ſten November 1842. 
. Der Forſt⸗Inſpektor. 


a 


4) Die Inftandfegung des Kartoffelkellers und die Reparatur der Scheune auf 
dem Oberförſter⸗Etabliſſement Ruda, veranſchlagt zu 54 Rthlr. 15 fgr. 3 pf. und 
262 Rthlr. 27 fge. 7 pf., fol dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen 
werden, und ſteht hierzu ein Termin auf den Zten Januar k. J. in Strasburg 
im Gaſthofe des Herrn Binſeel Vormittags 11 uhr an, zu welchem qualificirte 
Bauunternehmer eingeladen werden. 

Marienwerder, den 25ſten November 1842. 

Der Forſt⸗Inſpektor. 


5) Zur Ueberlaſſung an den Mindeſtfordernden der auf dem Oberförſter-Eta— 
bliſſemente Lindenbuſch auszuführenden Reparaturen an dem Wohnhauſe und Stalle, 
die incl. des Holzwerthes auf 128 Rthlr. 1 ſgr. 5 pf. veranſchlagt find, habe 
ich den Minus⸗Lizitationstermin auf den 16ten Januar k. in der Oberförſterei 
zu Lindenbuſch angeſetzt; wozu ich qualifizirte Bauunternehmer einlade. 

Die Koſten⸗Anſchläge find in der gedachten Oberförſterei zur Einſicht nieder— 
gelegt, und wird noch bemerkt, daß der Termin nur bis 12 Uhr Mittags währet. 
Neuenburg, den 23ſten November 1842. x 
Der Königl. Forſt-Inſpektor. 


6) Auf dem Oberförſter⸗Etabliſſemente Grünfelde, ſollen die Strohdächer der 
Scheune und des Stalles reparirt werden und habe ich zur Ausbietung dieſer Re⸗ 
paratur an den Mindeſtfordernden, den Minus ⸗Licitationstermin auf den 1 Iten 
Januar a. f. in der Oberförſterei Grünfelde angeſetzt. Qualificirte Unternehmer 
werden zu demſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß der auf 75 Rthlr. 10 for. 
3 pf. incl, Holzwerth abſchließende Koſten-Anſchlag in eben genannter Oberförſte⸗ 
rei zu jeder Zeit eingeſehen werden kann und der Termin um 12 Uhr Mittags 
geſchloſſen werden wird. 

Neuenburg, den 23ſten November 1842. 
Der Königl. Forſt-Inſpektor. 


7) Die auf 39 Kthlr. 3 fgr. veranſchlagte Eindeckung der beiden Dachſeiten, 
des Stallgebäudes (mit Stroh) auf dem Föͤrſter⸗Etabliſſement zu Carlsthal, ſoll 
an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 


Hierzu iſt ein Termin auf den 20ſten Dezember c. Vormittags 9 Uhr 
hieſelbſt anberaumt, wozu qualifizirte Bauunternehmer hierdurch eingeladen werden. 
Rehhoff, den 30ſten November 1842. 
Der Königl. Oberförſter. 


N 


8) Da in dem am Sen November c. zur Verpachtung der in dem Belauf 
Röske belegenen See, der Putzkauer, Bevern, große und kleine Rösken⸗See ange⸗ 
ſtandenen Termin kein annehmbares Gebot erfolgt iſt, ſo ſoll höherer Anordnung 
zufolge, ein nochmaliger Termin angeſetzt werden. 


Dieſer ſteht hiezu auf den 3Iſten Dezember c. NM. 1 Uhr hieſelbſt an 
und werden Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß die nähern Bedin— 
gungen im Termin bekannt gemacht werden. 

Zanderbrück, den 28ſten November 1842. 

Der Königl. Oberförſter. 


9) Die Reparatur des Hofzaunes auf der Foͤrſterei Eiſenbrück, fol dem Min- 
deſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen werden. 

Zu dieſem Behufe iſt ein Termin auf den 31ſten Dezember c. Nachmit— 
tag 1 Uhr hierſelbſt angeſetzt und werden qualifizirte Bauunternehmer zu demſelben 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Koſtenanſchlag und die Bedingungen im 
Termin bekannt gemacht werden. 

Zanderbrück, den 28ſten November 1842. * 

Der Königl. Oberförſter. 


10) Höherer Anordnung zufolge ſollen folgende Neu- und Reparatur-Bauten an 
den Mindeſtfordernden öffentlich ausgeboten werden, und zwar 
1, die Anlage eines Brunnens auf dem Förſter⸗Etabliſſement des Belauſs 
Barlogi, veranſchlagt zu 41 Rthlr. 23 fgr. 5 pf. und 
2, die Reparaturbauten auf der Förſterei Mühlhoff, beſtehend in 
a, der Neuſetzung eines Stuben⸗Ofens, 
b, der Unterſchwellung des Viehſtalles, 
veranſchlagt zu resp. 15 Rthlr. 5 ſgr. und 44 Rthlr. S ſgr. S pf. 
Es iſt hierzu ein Termin auf den 22ften Dezember d. J. Morg. 10 Uhr 
in dem hieſigen Geſchäftslokale anberaumt worden, wozu qualifizirte Unternehmer 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die betreffenden Bauanſchläge, welche 
im Termine werden vorgelegt werden, auch ſchon vorher in der hieſigen Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden können. | 
Woziwoda, den 28ſten November 1842. 
a Der Königl. Oberförſter. 


11) Zu den Bauten und Reparaturen der Förſter⸗Etabliſſements, Hammer, Dom⸗ 
browo und Dembowo, Forſtreviers Bülowsheide, wird hierdurch zur Ueberlaſſung 
beſagter Bauten an den Mindeſtbietenden, der Minustermin auf den Löten d. M. 
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Morgens 9 Uhr hierſelbſt feſtgeſetzt und können zu dieſem Zweck, den etwanigen 
Entrepreuners die Koſten-Anſchläge, auf Verlangen vorgelegt werden. 
Bülowsheide, den 2ten Dezember 4842, 
Königl. Oberförſterei. 


12) Höherer Beſtimmung gemäß, fol die Inſtandſetzung der Garten- und Hof⸗ 
bewährung des Königl. Forſt⸗Etabliſſements Rudabrück, Reviers Schwiedt, wovon 
die veranſchlagten Koſten incl. 13 Rthlr 24 fgr. 4 pf. Holzwerth, überhaupt 53 
Rthlr. 6 ſgr. 6 pf. betragen, an den Mindeſtfordernden in Entrepriſe überlaſſen 
werden. Der Termin hierzu iſt zum 2 2ſten Dezember a. c. Vormittags 9 Uhr 
hieſelbſt anberaumt, wozu qualificirte Bauunternehmer mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß Anſchlag und Bedingungen auch vor dem Termine hier eingeſehen 
werden können und der Termin Mittags 12 Uhr geſchloſſen wird. b 
Schwiedt, den 28ſten November 1842. 
Der Königl. Oberförſter. 


Vorla dungen. 


13) Nachdem folgende Staatsſchuldſcheine ihren Inhabern angeblich abhänden ge⸗ 
kommen ſind, als 


J, die Staatsſchuldſcheine 
Nr. 93,031 Litt. J. über 100 Rthlr. 
94,423 K. 100 Rthlr. 
55,718 FF. = 25 Rrthlr. 
: 56,708 = K. 25 Rrthlr. 
welche dem Ober⸗Controlleur a. D. Zeyfing bei dem am 30ſten November 1836 
zu Rakowitz, im Löbauer Kreife, ſtattgehabten Brande mit verbrannt fein ſollen. 
2. der Staatsſchuldſchein Nr. 100,962 Litt. D. über 100 Rthlr., welcher dem 
katholiſchen Hospital zu Grzywna im Thorner Kreiſe bei Culmſee angeb— 
lich geſtohlen iſt, l 


ſo werden auf den Antrag der dabei betheiligten Intereſſenten alle diejengen, welche 
an dieſe Papiere als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinha⸗ 
ber, oder deren Erben, Anſprüche zu haben behaupten, hierdurch öffentlich vorgela⸗ 
den in dem auf den 1 1ten Auguſt 1843 Vormittags 11 Uhr vor dem Kammer⸗ 
Gerichts⸗-Referendarius Sprengel II. auf dem Kammergerichte hierſelbſt anberaum— 
ten Termine zu erſcheinen und ihre Anſprüche zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit präkludirt, die gedachten Staatsſchuldſcheine für amortiſirt erklart und ſtatt 
derſelben neue ausgefertigt werden ſollen. 
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Den Auswärtigen werden die Juſtizkommiſſarien Wendland, Naude und Ju⸗ 
ſtizrath Hülſen zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 18ten Juli 1842. - 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


14) Königl. Land: und Stadtgericht Mk. Friedland. 

Auf den Antrag des Nachlaß⸗Curators, Juſtizkommiſſarius Klör in Dt. Crone, 
iſt über das Vermögen und den Nachlaß der am Aten Oktober 1834 und resp. 
am 23ſten November 1835 hierſelbſt verſtorbenen Handels mann Hirſch und Gietel 
geborne Jelonneck-Schneiderſchen Eheleute der erbſchaftliche Liquidationsprozeß er⸗ 
öffnet worden. Br; 


Zur Anmeldung und Verification der Auſprüche aller unbekannten Gläubiger 
haben wir einen Termin auf den 20ſten Januar a. f. 10 uhr BM. angeſetzt, 
zu welchem wir dieſelben und namentlich den, ſeinem Aufenthalte nach unbekannten 
Kaufmann Ephraim, welcher nach den actenmäſſigen Nachrichten zuletzt ſeinen 
Wohnſitz in London gehabt, hierdurch unter der Verwarnung vorladen, perſönlich 
oder durch zuläſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, widrigenfalls dieſelben aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben ſollte, werden verwieſen werden. 


TON Grund ſtuͤcken. 


15) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht zu Graudenz. 


Das zu Roggenhauſen sub Nr. 73. und Nr. 53. belegene, aus einem Wohn⸗ 
hauſe nebſt Stall und 3 Morgen Ackerland, ſo wie einem Stücke Weideland be⸗ 
ſtehende, und den Jakob uszlerſchen Eheleuten gehörige Grundſtück, abgeſchätzt auf 
119 Kthlr. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, ſoll im Termin den 17ten März 1843 VM. 10 Uhr an or⸗ 
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


16) Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Land- und Stadtgericht Löbau. 


Das hierfelbft in der Schloßſtraße unter der Nr. 38. des Hypotheken⸗Ver⸗ 
zeichniſſes eingetragene, den Handelsmann Benjamin und Marianna geborne Si⸗ 
mon ⸗Iſaakſchen Eheleuten gehörige, zufolge der, in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe auf 908 Rthlr. 9 ſgr. 2 pf. abgeſchätzte Großbürgerhaus, ſoll am 1 7ten 
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Februar 1843 Vormittags 11 uhr bis Abends 6 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


17) Noth wendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Strasburg. 

Das zu Gollub sub Nr. 85. belegene, dem Samuel Casper gehörige Bür⸗ 
gergrundſtück, abgeſchätzt auf 627 Rthlr. 10 ſgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in dem Bureau III. einzuſehenden Taxe, ſoll a m 3 Iſten 
Januar 1843 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Zugleich wird der, in unbekannter Abweſenheit lebende Beſitzer Samuel Cas- 
per zu obigem Termine vorgeladen. Strasburg, den 22ſten September 1842. 

Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


18) 6 Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Mewe. 

Die im hieſigen Gerichtsbezirk sub Nr. 3. in der Feldmark von Nicponie be⸗ 
legene Erbpachts⸗Gerechtigkeit auf einer zum Pfarrvorwerk der hieſigen katholiſchen 
Kirche gehörigen Parzelle von 272 [1Ruthen kullmiſch, welche mit einer holländi— 
ſchen Windmühle bebaut und zufolge der, in der Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein 
einzuſehenden Taxe auf 2072 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchätzt iſt, ſoll in termino den 
6ten Februar k. J. Vormittags 10 Uhr bis Abends 6 Uhr an ordentlicher Ge: 
richtsſtelle licitirt werden. 0 f 


19) Nothwendiger Verkauf. 

f Königl. Land: und Stadt⸗Gericht zu Jaſtrow. 
Die den Bürger und Schmiedemeiſter Johann Jakob Streichſchen Eheleuten 

zugehörigen Grundſtücke, als: g 

za, das sub Nr. 309. der Hypotheken⸗ Bezeichnung, hieſelbſt in der Töpferſtraße 
belegene Wohnhaus nebſt Stall, Scheune und Garten, taxirt auf 561 Rthlr. 
8 ſgr. 3 pf. f 

b, die beiden sub Nr. 32. der Hypothekenbezeichnung, im Flederwerder und im 
Haſſelwerder belegene Wieſen, beſtehend aus 5 Morgen 3 [IRuthen, taxirt 
auf 401 Rebe. 10 fgr. 

ſollen in termino den 27ſten Februar künftigen Jahres von 11 uhr Vormit⸗ 

tags ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſcheine können in unferm Bureau IT. eingeſehen werden. 


20) Nothwendiger Verkauf. 
Das den feparirten Ackerbürgern Wilhelm und Anna geborne Dembkowski⸗ 
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Borkſchen Eseleuten gehörige in Biſchofswerder sub 59. des Hyyothekenbuchs be⸗ 
legene Großbürgergrundſtück, abgeſchätzt auf 1131 Rthlr. 5 ſgr. 6 pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am gten Fe⸗ 
bruar VM. 11 uhr 1843 hier an ordentlicher Gerichtsſtelle, da auf Fortſetzung 
der Licitation angetragen iſt, anderweit ſubhaſtirt werden. 
Dt. Eylau, den 28ſten November 1842. 
Königl. Stadt⸗Gericht. 


21) N Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadt⸗Gericht zu Pr. Friedland, den 19ten Mai 1842. 


Das dem penſtonirten Kreisſekretair Harbarth und deſſen Ehegattin gehö⸗ 
rige Vorwerk Beatenboff, in den Feldmarken der Stadt Pr. Friedland in Weſt⸗ 
preußen, abgeſchaͤtzt auf 19789 Rthlr. 28 ſgr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſteatur einzuſebenden Taxe, fol den 20ſten Januar 1843 
Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle bieſelbſt ſubhaſtirt werden. 


22) Mein hieſelbſt gelegenes, neues Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude, einer ober⸗ 
ſchlägigen Waſſermühle mit 2 Gängen, einer Bockwindmühle, einem Kruggebäude 
nebft Gaſtſtall, 2 Kathen und 4 Hufen 5 Morgen kulmiſch Land, beſtehendes 
Grundſtück, bin ich Willens mit auch ohne Inventarium aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen, und können ſich Kaufluflige jederzeit bei mir melden. 
Conradswalde bei Stuhm im Dezember 1842. 
Freymuth. 


Ane h, s 

23) Das zum Nachlaſſe der Bürger und Schänker Andreas Gorczyszewskiſchen 

Eheleute gehörige Vieh, als: Pferde, Rindvieh, Schaafe, Schweine, Acker⸗ und 

Wirthſchaftsgeräth, Meubel, Leinen, Betten und Kleidungsſtücken, ſollen am 2 2ſten 

Dezember c. und in den folgenden Tagen zu Lautenburg, öffentlich meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verſteigert werden. 

Strasburg, den 12ten November 1842. 


Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


Ehe d err tada 


24) Der Gaſtwirth Nathanael Neubauer zu Tütz und deſſen verlobte Braut, die 
verwittwete Gaſtwirth Koppe, Johanne Chriſtine geborne Scheerbarth daſelbſt, ha⸗ 
ben laut gerichtlichen Vertrags vom 12ten November d. J. die eheliche Gemein⸗ 


* 
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ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, was hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. ’ 
Deutſch-Crone, den 16ten November 1842. 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Anzeigen verſchie denen Inhalts. 


25) Es wird hiermit bekannt gemacht, daß am 25ſten September c. auf der 
Feldmark von Adelich Neymowo zwei herrenloſe Pferde 
eine ſchwarzbraune Stute ohne Abzeichen, 7 Jahre alt, 4 Fuß 14 Zoll, 
eine Fuchsſtute mit Stern und kleiner ſchmaler Schnibbe, 9 Jahre alt, 
44 Zoll groß 
gefunden worden. 
Der unbekannte Eigenthümer wird aufgefordert, ſich innerhalb 4 Wochen bei 
Verluſt ſeines Rechtes zu melden, und ſein Eigenthumsrecht nachzuweiſen. 
Strasburg, den Liten November 1842. 
Königl. Land- und Stadt⸗Gericht. 


26) Zur Beſtreitung der jetzt vorkommenden Ausgaben iſt von den zur Baarzah⸗ 
lung gezeichneten Aktien der Roſenberger Chauſſeebau-Geſellſchaft ein Beitrag von 
10 Prozent nach $. 4. des Statuts erforderlich und werden daher die befreffen- 
den Herrn Aktionaire in Folge des Comitee-Beſchluſſes vom Zten Oktober c. er⸗ 
ſucht, dieſe 10 Prozent alſo pro Aktie 5 Rthlr. in 3 Terminen den 2ten Ja: 
nuar, Iſten März und Iſten Mai 1843 an die Geſellſchaftskaſſe und zwar an den 
interimiſtiſchen Verwalter derſelben, den Herrn Grafen von Finkenſtein auf Schön- 
berg bei Dt. Eylau koſtenfrei einzuſenden. 

Zur Bequemlichkeit der Zahlenden, haben ſich die Kämmerei- Kaflen zu Grau⸗ 
denz und Elbing, desgleichen der Rathmann und Apotheker Herrn Lebermann zu 
Chriſtburg bereit erklärt, Beiträge in Empfang zu nehmen. Auch ſteht es den 
Herrn Aktionairen nach §. 4. des Statuts frei, ſpaͤter noch nicht fällige Partial- 
Zahlungen oder den Totalbetrag auf ein Mal zu entrichten. 

Mit Bezug auf F. 5. des Statuts, wonach die Reſtanten in eine Conventio⸗ 
nalſtrafe von „4; der reſtirenden Theilzahlung verfallen, nächſtdem aber, wenn auch 
hier noch nicht Zahlung erfolgt, der ganze von ihnen gezeichnete Aktien⸗Beitrag 
im Wege des Prozeſſes eingezogen werden ſoll, bitten wir um gefällige pünktliche 
Einhaltung der obigen Termine. . 

Roſenberg, den 30ſten November 1842. 

Der Comitee der Roſenberger Chauſſeebau⸗-Geſellſchaft. 


Beilage 
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